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pen. „Es geht grundsätzlich dar-
um, Öffentlichkeit herzustellen. 
Wenn ich verlässlich eine be-
stimmte Menge an Personen er-
reichen möchte, ist es gut, mich 
auf eine Infrastruktur zu ver-
lassen, die das zur Verfügung 
stellt“, führt Wippersberg aus. 
Während die Idee immer die-
selbe bleibe, versuche man, das 
Produkt weiterzuentwickeln, so 
Wippersberg: „OTS ist nach wie 
vor ein gern und häufig genutz-
tes Portal, die Kanäle der PR sind 
aber breiter geworden, und wir 

untersuchen, wie wir auch dort 
Sichtbarkeit für unsere Kunden 
schaffen können.“

Videos und Influencer
Ein Thema, das derzeit stark im 
Kommen ist und deshalb ver-
stärkte Aufmerksamkeit genießt, 
ist der Video-Bereich. Für APA-
OTS geht es dabei einerseits um 
die Produktion, stärker noch um 
die Verbreitung. „Das Thema der 
visuellen Kommunikation be-
schäftigt uns im ganzen Konzern. 
Video erweitert die Kommunika-
tion immer stärker – derzeit aber 
noch als Ergänzung zur textli-
chen Berichterstattung“, erläu-
tert Wippersberg. Die Einschrän-
kung auf eine jüngere Zielgruppe 
sieht sie dabei nicht, der Trend zu 
Video ist in allen Altersschichten 
unübersehbar.  Durch die Erwei-
terung der APA-OTS-Produkte 
um neue Komponenten erhofft 
man sich einerseits Verbesse-
rungen für bestehende Kunden 
und andererseits die Ansprache 
neuer Kundensegmente.

Ein Blick über die Grenzen
Im Analysestadium befindet 
man sich bei APA-OTS derzeit 
auch, wenn es um die Ansprache 
von Bloggern und Influencern 
geht, die oft nicht über die sel-
ben Kanäle wie klassische Medi-
en erreichbar sind. „Wir wissen, 
dass die PR mit Bloggern und 
Influencern zusammenarbeitet; 
nun gilt es, herauszufinden, über 
welche Kanäle wir sie erreichen 
können“, so die neue APA-OTS- 
Geschäftsführerin. Die Zukunft 
liege jedenfalls, so Wippersberg 
weiter, in der Individualisierung 
und Personalisierung – auch im 
Kontakt mit Journalisten. 

Um an Ideen für neue Produk-
te und Innovationen zu kom-
men, hilft oft ein Blick über die 
Landesgrenzen hinaus – dabei 
ist allerdings auch Vorsicht ge-
boten. „Man muss beim Blick 
außerhalb des Landes das Maß 

WIEN. Seit Jänner hat APA-OTS 
mit Julia Wippersberg eine neue 
Geschäftsführerin. Im Fokus 
steht die Arbeit an bestehenden 
und neuen Produkten.

In den letzten acht Jahren 
konnte Julia Wippersberg die 
APA – Austria Presse Agentur 
bereits kennenlernen. Sie war   
innerhalb der APA in verschiede-
nen Funktionen tätig und zuletzt 
bei APA-DeFacto für den Bereich 
Research und Consulting ver-
antwortlich. 

Lange Historie
Davor hatte sie als Leiterin des 
ebenfalls der APA zugehöri-
gen MediaWatch-Instituts für 
Medienanalysen bereits eine 
Leitungsfunktion in der APA 
Gruppe inne. In ihrer jetzigen 
Tätigkeit rückt die habilitierte 
Kommunikationswissenschaf-
terin wieder näher an die PR he-
ran. „In den letzten Jahren hatte 
ich vor allem mit Analysen und 
Beobachtung zu tun und finde es 
spannend, jetzt etwas Neues zu 
machen“, so Wippersberg. 

Mit dem APA-OTS Original-
text-Service bietet die APA-
Gruppe ein Produkt, dass eine 
lange Geschichte hat und dabei 
auf einer simplen Idee beruht, 
nämlich der Verbreitung von 
Inhalten, sprich Presseaussen-
dungen, an relevante Zielgrup-

Wir wollen uns auf die Kern­
aufgabe der OTS konzentrieren  
– die Verbreitung von Inhalten 
und die Schaffung von Sicht­
barkeit für unsere Kunden.

Sichtbarkeit schaffen
Seit Jänner hat APA-OTS mit Julia Wippersberg eine neue Geschäftsführerin. 
Im Fokus steht die Arbeit an bestehenden und neuen Produkten.

Julia 
Wippersberg
Seit Jänner 
2019 ist Julia 
Wippersberg die 
neue APA-OTS- 
Geschäftsfüh-
rerin. Zuletzt 
verantwortete 
sie den Bereich 
Research und 
Consulting der 
APA-DeFacto.
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